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Verzichtserklärung 
 
Mein Aktzenzeichen: RFR-2015-01 (bitte immer bei Korrespondenz angeben) 
Ihr Schreiben vom 13.07.2015, eingegangen am 18.02.2015 
[angebliche Beitragsnummer 446 010 329: wird nicht anerkannt] 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Klein, 
 
hiermit erkläre ich Ihnen in vollem Ernst, und in vollem Besitz meiner geistigen Fähigkeiten, 
wachem Bewusstsein und ohne böse Absicht folgendes: 
 
Die Erklärende, Regina Franziska Rau, im Folgenden Fordernde genannt, verzichtet aus-
drücklich und rechtswirksam auf jegliche Ansprüche gegenüber den Öffentlich Rechtlichen 
Rundfunkanstalten (ÖRR), im Folgenden Schuldner genannt, die er ansonsten hätte geltend 
machen können. 
 
Begriffsbestimmungen betreffend der ÖRR ergeben sich aus dem Rundfunkstaatsvertrag 
(RStV) in der aktuellen Fassung. 
 
Bis zur Zusendung des Vollstreckungsersuchens vom 02.01.2015, eingegangen am 
12.01.2015 - dem keine Mahnung etc. zuvor erfolgte, dem ein Ausstandsverzeichnis über die 
beizutreibenden Forderungen bei lag, bestand die ohne Verwaltungsakt gewährte 
„Versorgung“ (RStV), rein auf der Grundlage der Freiwilligkeit seitens des Schuldners. 
Gegen dieses Vollstreckungsersuchen hatte ich am 18.02.2015 Widerspruch etc. pp. 
eingelegt.  Gegen einen Festsetzungsbescheid konnte ich keinen Widerspruch eingelegt 
haben, da mir keiner zugegangen war, wie in meinen Widersprüchen, etc. ausführlich 
dargelegt. 
 
Das bedeutet also, dass Sie mich von sich aus versorgen, ohne dass ich darum gebeten 
habe, weil ich das ja auch gar nicht haben will. Ich möchte es nicht konsumieren. Also 
strahlen Sie diese Programme freiwillig aus, ohne dass es mich betrifft. Ein rechtlicher 
Anspruch bestand aufgrund des Fehlens einer rechtlich verbindlichen Willenserklärung, in 
Form eines Verwaltungsaktes, zur Gewährung der Ansprüche gegenüber dem Fordernden 
nicht. 
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Allein die Bekanntgabe in frei zugänglichen Medien (Internet) reicht für einen rechtlichen 
Anspruch seitens des Fordernden gegenüber dem Schuldner nicht aus.  
 
Durch den erklärten Verzicht auf Ansprüche des Fordernden gegenüber den im 
Rundfunkstaatsvertrag definierten „Öffentlich Rechtlichen Rundfunkanstalten“, ergibt sich die 
Nichtigkeit der sogenannten Beitragspflicht ab Zugang der Verzichtserklärung rückwirkend 
seit dem 01.01.2013. Kausal ergibt sich hieraus der Wegfall der Bezeichnung als 
„Beitragsschuldner“ und alle daraus folgenden Rechte und Pflichten für den Fordernden. 
 
Die durch Zwangsanmeldung zustande gekommene Beitragsnummer erlischt ebenfalls mit 
dem Zugang der Verzichtserklärung rückwirkend seit dem 01.01.2013, das sogenannte 
Beitragskonto ist unverzüglich zu löschen. 
 
Diese Erklärung ist für immer gültig. Ich behalte mir das Recht vor, diese jederzeit zu 
ergänzen, bzw. etwaige Formulierungsfehler im Sinne der Verständlichkeit  und Klarheit zu 
ändern. 
 
Der Nachweis des Zugangs der Verzichtserklärung in Form eines Einschreiben-Rückscheins 
ist ausreichend. 
 
Es ist davon auszugehen, dass die Verzichtserklärung innerhalb der nächsten 7 Tage beim 
Schuldner postalisch zugestellt wird. 
 
Widerspruch gegen diese Verzichtserklärung ist unstatthaft, da der Fordernde hierdurch nur 
selbst betroffen ist. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 
Regina Franziska Rau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Norbert Hering – bot Barbezahlung nach § 14 des Bundenbanken-Gesetzes an,  
      um der Zwangsgebühr zu entgegen  

 
Dadurch wird die Rundfunkgebühr wird NICHT über das Bargeld gekippt.  
Es ist eher ein Trick um alle möglichen Leute in die Falle zu locken. 
 
Süddeutsche, NTV berichteten darüber. 
Wer sich bereit erklärt, diese Beiträge zu entrichten, akzeptiert man automatisch, dass man 
diese Dienstleistung in Anspruch nimmt. Dadurch bindet man sich vertraglich ! 
Vermutlich ein Trick, mit dem die Leute in die Akzeptanz getrieben werden sollen. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Lieber der Rechtsverzicht! –  
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Einführung 
Grundrechtsverzicht 
 
Juristischs Wörterbuch 509: Zwang ist die Einwirkung a 
Ist eine von der BRID-Verwaltung toleriert, unterstützt und gefördert.  
Widerspricht jedem Gesetz. Nimmt sich das Recht heraus, mit Waffengewalt zu tun, was sie 
wollen.  
 
Es gibt im Rechtssystem die Möglichkeit, auf Grundrechte und auf Rechte zu verzichten. 
Somit müsste es auch möglich sein,  das Grundrecht der Versorgung durch die öffentlich 
rechtlichen Rundfunkanstalten zu verzichten. Wenn ich darauf verzichte, von denen versorgt 
zu werden, entfällt auch der Zwang, dies zu bezahlen!  
 

Universität Trier  
 
B. Der Grundrechtsverzicht und seine Voraussetzungen 
 
In Abgrenzung zum Vorgenannten ist der Grundrechtsverzicht der eindeutig zum Ausdruck 
gebrachte Wille, rechtlich verbindlich auf eine gewisse grundrechtliche Gewährleistung zu 
verzichten. Dieser Verzicht ist freilich an mehrere Voraussetzungen geknüpft: 
 

 Verzichtserklärung 

 Dispositionsfähigkeit über das Grundrecht  im Allgemeinen  
und  in der Konkreten Situation  

 
Quelle: https/www.uni-
trier.de/fileadmin/fb5/prot/OEF005/Christina_Grundrechte/Fall_8/02_Fall_8_Grundrechtsverz
icht.pdf 
 
Verzichtserklärung Die Erste Voraussetzung für diesen Grundrechtsverzicht ist die 
Verzichtserklärung selbst. 
Und damit einhergehend die Dispositions-Fähigkeit. Das bedeutet, dass ich überhaupt in der 
Position bin, auf dieses Recht zu verzichten. 
Man kann also nicht für den Partner oder für andere auf dieses Grundrecht verzichten. Das 
kann er nur selbst tun, da es ihn ja selbst betrifft. Man kann nicht zu Lasten eines Dritten auf 
irgendwelche Rechte verzichten. 
Freiwilligkeit Die Verzichtserklärung muss freiwillig erfolgen und darf nicht durch Zwang 
oder Täuschung herbeigeführt werden. 
Erklärt und bestimmt Ebenso muss die Verzichtserklärung bestimmt und erklärt sein, damit 
genau klar ist: wer erklärt wem, was! 



Wie kam er auf die Verzichtserklärung? 
Er hat sich von Freeman Austria „Johannes (Joe) Kreissl“, verschiedene Beiträge bei 
youtube angesehen. Unter anderem ging es da auch um seine Verzichtserklärung 
gegenüber Österreich.  
 
Eidesstattliche Verständnis-Erklärung und Rechtsanspruchserhebung 
Ich, Johannes Ewald Kreißl, bin ein Mensch aus Fleisch und Blut und ein souveränes 
spirituelles Wesen der Schöpfung.  Ich gebe hiermit feierlich folgendes öffentlich bekannt: 
 
Grundsätzlich für jeden machbar … unbedingt lesen! 
Quelle: https://freemanaustria.files.wordpress.com/2014/01/erklc3a4rung-22freier-
bewohner22-johannes-ewald-kreic39fl-wiki.pdf 
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